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A. REINGEWINN

Vorbemerkung
Als Steuerperiode gilt das Geschäftsjahr. Mass ge bend 
ist die Jahres rechnung, welche im entsprechenden 
Kalenderjahr abgeschlossen wurde (siehe Andruck im 
Kopf der Steuererklärung). Besteuert wird das tatsäch-
lich erzielte Ergebnis. Umfasst das Geschäftsjahr  
mehr oder weniger als 12 Monate, ist der Rein gewinn 
nicht umzurechnen.

 
Ermittlung des steuerbaren Reingewinns 
für Ve reine und Stiftungen mit einfacher 
Buch hal tung (Einnahmen / Ausgaben,  
OR 957 Abs. 2)

Zu Ziffer 2110 
Anzugeben ist das Eigenkapital bzw. Reinvermögen 
gemäss Jahresrechnung zu Beginn des Rech nungs jahres

Zu Ziffer 2120 
Anzugeben ist das Eigenkapital bzw. Reinvermögen 
ge mäss Jahresrechnung am Ende des Rechnungsjahres

Zu Ziffer 2130 
Zu berechnen ist der Saldo der Vermögen sver-
änderung (Zu- oder Abnahme des Eigenkapitals bzw. 
Rein ver mö gens)

Zu Ziffer 2150 
Spenden, Schenkungen, Gönnerbeiträge,  
Erb schaften oder Ver mächt nisse sind steuerfreie  
Erträge (Einnahmen) und können hier in Abzug  
ge bracht werden. 

Sponsorenbeiträge sowie Subventionen sind  
steuerbare Erträge und können nicht in Abzug ge bracht 
werden. 

Zu Ziffer 2160 
Anzugeben ist der steuerlich massgebende Reingewinn 
bzw. Ver lust vor Be rück sichtigung der Vorjahresverluste 
(Ziffer 2130 +/- Ziffern 2141 bis 2150)

Ermittlung des steuerbaren  
Reingewinns für Vereine und Stiftungen 
mit Erfolgsrechnungen

Zu Ziffer 2210
Anzugeben ist der Saldo der Erfolgsrechnung des mass- 
gebenden Geschäfts jahres (Reingewinn bzw. Verlust)

Zu Ziffer 2220 
Spenden, Schenkungen, Gönnerbeiträge, Erb- 
schaften oder Ver mächt nisse sind steuerfreie 
Erträge (Einnahmen) und können hier in Abzug  
ge bracht werden. 

Sponsorenbeiträge sowie Subventionen sind steuer-
bare Er träge und können nicht in Abzug gebracht 
werden.

Zu Ziffer 2231 
Anzugeben sind die Erträge (Einnahmen) aus Mitglie der- 
 beiträgen gemäss Erfolgsrechnung 

Zu Ziffer 2232 
Anzugeben sind Aufwendungen (Ausgaben) gemäss 
Erfolgs rechnung die nicht in direktem Zusammenhang 
mit steuerbaren Erträgen (Einnahmen) entstanden resp. 
angefallen sind (Ordentliche Vereins auf wen dungen /  
Vereinsausgaben).

Zu Ziffer 2233 
Zu berechnen ist der Saldo aus Mitgliederbeiträgen  
abzüglich Aufwen dun gen (Ziffer 2231 abzüglich 
Ziffer 2232)

Zu Ziffer 2234 
Übertrag des positiven Saldos aus Ziffer 2233  
(Freistellung des positiven Mitgliederbeitragsüber- 
schusses unter Ziffer 2400)

Zu Ziffer 2500 
Vom Reingewinn der Berechnungsperiode (Ziffer 2160 
bzw. Ziffer 2400) kann die Summe der Verluste 
aus den vorangegangenen sieben Ge schäftsjahren 
abgezogen werden, sofern diese Verluste noch nicht 
mit Gewinnen ver rechnet wurden.

Zu Ziffer 2800 
Bei teilweiser Steuerpflicht im Ausland oder in einem 
anderen Kanton ist eine Ausscheidung des steuer- 
lich massgebenden Reingewinnes vorzunehmen. Für 
Be triebs  stätten hat diese Ausscheidung auf Grund  
von den der Steuer erklärung beigelegten Betriebs-
stätteabschlüssen zu erfolgen.

Steuerberechnung  
Staats- und Gemeinde steuern
Der aufgrund dieser Normen ermittelte Reingewinn 
wird nur dann besteuert, wenn die Limite von 
CHF 20‘000.– übertroffen wird. Während ein Rein- 
gewinn von CHF 20‘000.– nicht besteuert wird,  
ist ein Reingewinn von CHF 20‘001.– und mehr voll- 
umfänglich steuerbar. Es handelt sich nicht um einen 
abzugsfähigen Freibetrag.

Die einfache Gewinnsteuer beträgt 1,50 Prozent des 
steuerbaren Reingewinns. Der geschuldete Gewinn-
steuerbetrag ergibt sich aus der Multiplikation der 
einfachen Gewinnsteuer mit dem in der Sitzgemeinde 
am Ende der Steuerperiode geltenden Steuerfuss.

Steuerberechnung Direkte Bundessteuer
Der Gewinnsteuerbetrag beträgt 4,25 Prozent des  
steuerbaren Rein gewinns. Reingewinne unter 
CHF 5‘000.– werden nicht be steuert. Reingewinne 
ab CHF 5‘000.– und mehr sind vollumfänglich  
steuerbar. Es handelt sich nicht um einen abzugsfä-
higen Freibetrag. Bei Institutionen mit ideeller Zweck-
verfolgung werden Gewinne bis CHF 20‘000.– nicht 
besteuert (privilegierte Besteuerung).
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B. EIGENKAPITAL 

Vorbemerkung
Als steuerlich massgebendes Eigenkapital gilt das 
Reinvermögen. Der Vermögensstand und die Vermö-
gensbewertung bemessen sich nach den Verhältnis- 
sen am Ende der Steuerperiode. Vermögen, an dem 
eine Nutzniessung bestellt ist, ist vom Nutzniesser  
zu deklarieren.

Ermittlung des steuerbaren Eigenkapitals

Zu Ziffer 3111 ff
Bei Liegenschaften gilt der Katasterwert als massge-
bender Ver mö  gens steuerwert. Dieser Wert ist aus der 
amtlichen Schatzung ersichtlich.

Zu Ziffer 3200 
Als Steuerwert des Betriebsinventars gilt der Buchwert.

Zu Ziffer 3300 
Für Vorräte gilt als Steuerwert grundsätzlich der Buch-
wert oder der Betrag der Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten oder der Markt wert, wenn dieser niedriger 
ist. Bei Handelswaren ist ein a n     g e messener Ri siko ab-
zug (in der Re gel bis zu einem Drittel) zulässig, sofern 
er auch in der Buch  hal tung vorgenommen wurde.

Zu Ziffer 3400 
Die Debitoren (Ausstände) sind ordentlicherweise  
mit den vollen For de rungsbeträgen einzusetzen. Bei  
be-strittenen oder unsicheren Forder un gen kann einer 
all-fälligen Verlustwahrscheinlichkeit angemessen 
Rechnung ge tra gen werden (in der Regel Delkredere-
bildung).

Zu Ziffer 3500 
Für Wertschriften und sonstige Kapitalanlagen gilt 
als Steuerwert der Buchwert. Die Verrechnungssteuer 
ist direkt bei der Eidg. Steuerverwaltung, Abteilung 
Rückerstattung, 3003 Bern, zu rück zu ver langen; dort 
kann auch das hierfür erforderliche Antragsformular 25 
bezogen werden.

Zu Ziffer 3701 ff
Sonstige Vermögenswerte sind zum Verkehrswert 
einzusetzen.

Zu den Ziffern 4100 bis 4705 
Es dürfen nur Schulden (inkl. Rückstellungen) ange-
geben werden, die am Ende des Geschäftsjahres 
bestanden haben. Nicht als Schulden gelten die bloss 
buchmässigen Passiven, denen keine Schuld verpflich-
tungen zu Grunde liegen (z.B. Reservefonds, unter 
den Kreditoren enthaltene Posten mit Reservecharakter 
usw.). Auf Verlangen der Veranlagungsbehörde ist 
ein detailliertes Verzeichnis der Schulden mit Angabe 
der Gläubiger/innen und der geleisteten Sicherheiten 
einzureichen und die Verzinsung der Schulden nach-
zuweisen.

Zu Ziffer 4901 
Bei teilweiser Steuerpflicht im Ausland oder in einem 
anderen Kanton ist das steuerlich massgebende Eigen-
kapital auf Grund der Vermögenswerte der Aktiven  
und nach deren Lage am Ende der Steuerperiode auf-
zuteilen. Der auf das Aus land und auf andere Kantone 
entfallende Teil des Eigen kapi tals ist unter Ziffer 4930 
in Ab zug zu bringen.

Steuerberechnung 
Staats- und Gemeinde steuern
Das aufgrund dieser Normen ermittelte Eigenkapital 
(Reinver  mö gen) wird nur dann besteuert, wenn es  
die Limite von CHF 100‘000.– erreicht. Während ein 
Eigenkapital (Reinvermögen) von CHF 99‘999.– nicht 
besteuert wird, ist ein solches von CHF 100‘000.–  
und mehr voll umfänglich steuerbar. Es handelt  
sich nicht um einen ab zugs fähigen Freibetrag. 
Die einfache Kapitalsteuer beträgt 0,5 Promille des 
steuer baren Eigenkapitals (Reinvermögens).  
Der geschuldete Kapitalsteuer betrag ergibt sich aus  
der Multiplikation der einfachen Kapitalsteuer mit  
dem in der Sitzgemeinde am Ende der Steuerperiode 
geltenden Steuerfuss.

Steuerberechnung Direkte Bundessteuer
Die Kapitalsteuer entfällt seit 1. Januar 1998. 

C. STRAFFOLGEN BEI WIDERHANDLUNGEN

Steuerpflichtige, die der Aufforderung zur Einreichung 
der Steuer er klärung oder der dazu verlangten Beilagen 
vorsätzlich oder fahrlässig nicht nachkommen, können 
mit einer Busse bis zu CHF 10‘000.– belegt werden.

Steuerpflichtige, die vorsätzlich oder fahrlässig bewir-
ken, dass eine Ver anlagung zu Unrecht unterbleibt 
oder dass eine Veran lagung unvollständig ist, haben 
die hinterzogene Steuer samt Zins nachzuentrichten. 
Sie werden ausserdem mit einer Busse bis zum Drei- 
fachen der hinterzogenen Steuer bestraft. Bei versuchter 
Steuer hinterziehung beträgt die Busse zwei Drittel 
der Busse für vorsätzliche und vollendete Steuerhinter-
ziehung.

Wer vorsätzlich zu einer Steuerhinterziehung anstiftet, 
Hilfe leistet oder als Vertreter der Steuerpflichtigen 
eine Steuer hinter ziehung bewirkt, wird ohne Rück-
sicht auf die Strafbarkeit der Steuer pflichtigen mit einer 
Busse bis zu CHF 50‘000.– bestraft und haftet über-
dies solidarisch für die hinterzogene Steuer.

Wer zum Zwecke einer vollendeten oder versuchten 
Steuer hinter ziehung gefälschte, verfälschte oder  
inhaltlich unwahre Urkunden wie Geschäftsbücher, 
Bilanzen, Erfolgsrechnungen oder Beschei ni gungen 
Dritter zur Täuschung gebraucht, wird überdies mit  
Ge  fängnis oder Busse bis zu CHF 30‘000.– bestraft.
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Was mache ich, wenn ich Fragen habe 
oder Unterlagen benötige ?
Wir helfen Ihnen gerne weiter. Unsere Kontaktdaten : 

Kanton Luzern 
Dienststelle Steuern
Juristische Personen
Telefon 041 228 56 56
dst.jp@lu.ch 

Finanzdepartement
Dienststelle Steuern
Buobenmatt 1
Postfach 3464
6002 Luzern



Wegleitung 2018 
zur Steuererklärung für Korporationsgemeinden, Gemeinwesen,  
Stifte, Klöster mit industriellen Betrieben und ausserkantonale Gemeinwesen 
mit Liegenschaften im Kanton Luzern 

Form 8a-2018 

A. Erläuterungen zur Steuererklärung 

Für den Bestand der Aktiven und Passiven und die Bewertung 
sind die Verhältnisse am 31. Dezember 2018 bzw. am Bilanz-
stichtag im Jahre 2018 massgebend. 

Zu Ziffer 3110 bis 3151 
Als massgebender Steuerwert der Liegenschaften gilt der 
Katasterwert. 

Zu Ziffer 3200 
Als Steuerwert des Betriebsinventars gilt der Buchwert. 

Zu Ziffer 3300 
Für Vorräte gilt als Steuerwert grundsätzlich der Buchwert 
oder der Betrag der Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
oder der Marktwert, wenn dieser niedriger ist. Bei Handelswa-
ren ist eine angemessener Risikoabzug (in der Regel bis zu 
einem Drittel) zulässig, sofern er auch in der Buchhaltung 
vorgenommen wurde. 

Zu Ziffer 3400 
Die Debitoren (Ausstände) sind ordentlicherweise mit den 
vollen Forderungsbeträgen einzusetzen. Bei bestrittenen oder 
unsicheren Forderungen kann jedoch dem Grade der Verlust-
wahrscheinlichkeit angemessen Rechnung getragen werden. 

Zu Ziffer 3500 
Für Wertschriften und sonstige Kapitalanlagen gilt als 

Steuerwert der Buchwert. Die Verrechnungssteuer ist direkt 
bei der Eidg. Steuerverwaltung, Abteilung Rückerstattung, 
3003 Bern, zurückzuverlangen; dort kann auch das hierfür 
erforderliche Antragsformular 25 bezogen werden.  

Zu Ziffer 3702 bis 3705 
Für sonstige Vermögenswerte gilt der Verkehrswert als 
Steuerwert. 

Zu Ziffer 4100 bis 4705 
Es dürfen nur Schulden angegeben werden, die am Ende des 

Geschäftsjahres bestanden haben. Nicht als Schulden gelten 
die den Mitgliedern von Körperschaften zustehenden Anteils-
rechte (Alprechte, Kuhrechte usw.), ferner die bloss buchmäs-
sigen Passiven, den keine Schuldverpflichtungen zugrunde 
liegen (z.B. Reservefonds, unter den Kreditoren enthaltene 
Posten mit Reservecharakter usw.). Auf Verlangen der Veran-
lagungsbehörde ist ein detailliertes Verzeichnis der Schulden 
mit Angabe der Gläubiger und der geleisteten Sicherheiten 
einzureichen und die Verzinsung der Schulden nachzuweisen. 

B. Berechnung der direkten Bundessteuer 

Die Gewinnsteuer  beträgt 4,25 Prozent des Reingewinnes. 
Gewinne unter  5'000  Franken werden nicht berechnet. 
(Artikel 71 / DBG) 

Die Kapitalsteuer entfällt seit 1. Januar 1998. 

C. Straffolgen bei Widerhandlungen 

Steuerpflichtige, die der Aufforderung zur Einreichung der 
Steuererklärung oder der dazu verlangten Beilagen vorsätzlich 
oder fahrlässig nicht nachkommen, können mit einer Busse bis 
zu 10'000 Fr. belegt werden. 

Steuerpflichtige, die vorsätzlich oder fahrlässig bewirken, dass 
eine Veranlagung zu Unrecht unterbleibt oder dass eine 
Veranlagung unvollständig ist, haben die hinterzogene 
Steuer samt Zins nachzuentrichten. Sie werden ausserdem mit 
einer Busse bis zum Dreifachen der hinterzogenen Steuer 
bestraft. Bei versuchter Steuerhinterziehung beträgt die 
Busse zwei Drittel der Busse für vorsätzliche und vollendete 
Steuerhinterziehung. 

Wer vorsätzlich zu einer Steuerhinterziehung anstiftet, Hilfe 
leistet oder als Vertreter der Steuerpflichtigen eine Steu-
erhinterziehung bewirkt, wir ohne Rücksicht auf die Strafbar-
keit der Steuerpflichtigen mit einer Busse bis zu 50 000 Fr. 
bestraft und haftet überdies solidarisch für die hinterzoge-
ne Steuer. 

Wer zum Zwecke einer vollendeten oder versuchten Steuer-
hinterziehung gefälschte, verfälschte oder inhaltlich unwahre 
Urkunden wie Geschäftsbücher, Bilanzen, Erfolgsrechnungen 
oder Bescheinigungen Dritter zur Täuschung gebraucht, wird 
überdies mit Gefängnis oder Busse bis zu   30'000 Fr. bestraft. 
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2018
Wegleitung zum 
Fragebogen
für Kollektiv- und Kommandit-
gesellschaften



A. EINKOMMEN

Zu Ziffer 3001
Anzugeben ist der Reingewinn des im Jahre 2018 
abgeschlossenen Geschäftsjahres. Umfasst dieses  
mehr oder weniger als 12 Monate, so findet keine 
Umrechnung auf ein Jahr statt, sondern es ist auch 
in diesem Falle das tatsächliche Ergebnis des mass-
gebenden Geschäftsjahres einzusetzen.

Zu Ziffer 3120
Als Zuweisungen an Reserven sind alle Beträge an-
zugeben, die zu Lasten der Erfolgsrechnung den  
offenen Reserven oder irgendwelchen aus der Bilanz 
nicht ersichtlichen Reservekonten (z.B. fiktiven Kredi-
toren, Rückstellungen für Eigenversicherung oder für 
zukünftige Risiken usw.) gutgeschrieben worden sind.

Zu Ziffer 3141
Für die Abschreibungen ist das Merkblatt A 1995 
über Abschreibungen auf dem Anlagevermögen 
geschäftlicher Betriebe zu beachten, das im Bedarfsfall 
unentgeltlich bei der kantonalen Steuerverwaltung  
bezogen werden kann.

Zu Ziffer 3151
Verbuchung der Eingänge aus Verrechnungssteuer 
und aus ausländischen Quellensteuern:

– Verrechnungssteuer: Die zu Lasten der Gesellschaft 
abgezogene Verrechnungssteuer kann bei der 
Eidgenössischen Steuerverwaltung, Abteilung Rück-
erstattung, 3003 Bern, zurückverlangt werden, wo 
auch das erforderliche Antragsformular 25 erhält-
lich ist. Voraussetzung des Rückerstattungsanspruchs 
ist, dass die verrechnungssteuerbelasteten Einkünfte 
und die rückforderbaren Verrechnungssteuerbeträge 
ordnungsgemäss als Ertrag verbucht werden; es 
genügt nicht, wenn sie nur in der Steuererklärung als 
Ertrag deklariert werden. Vgl. die von der genannten 
Verwaltung herausgegebenen Merkblätter über die 
Verbuchung der verrechnungssteuerbelasteten Ein-
künfte (Merkblatt S-02.104 für doppelte Buchhaltung 
und Merkblatt S-02.105 für einfache Buchhaltung).

–  Rückforderbare ausländische Quellensteuern:  
Diese Beträge gehören zum Ertrag der ausländi-
schen Kapitalanlagen und sind als Ertrag zu verbu-
chen. Aus praktischen Gründen wird es aber den 
Gesellschaften freigestellt, sie im Jahre des Abzuges 
oder erst im Jahre der Rückerstattung der Erfolgs-
rechnung gutzuschreiben.

– Pauschale Steueranrechnung für ausländische 
Quellensteuern auf Dividenden, Zinsen und Lizenz-
gebühren aus bestimmten Staaten (siehe Merk- 
blatt DA-M und Formular DA-2, für Lizenzgebühren  
Formular DA-3, die beim kantonalen Verrechnungs-
steueramt erhältlich sind): Für die Beträge der 
pauschalen Steueranrechnung gilt hinsichtlich der 
Verbuchung das Gleiche wie für die rückforderbaren 
ausländischen Quellensteuern, d.h. sie sind spätes-
tens im Jahre des Eingangs als Ertrag zu verbuchen.

Gewinne aus der Veräusserung von Gegenständen 
des Geschäftsvermögens sind unter Ziffer 3151  
anzugeben, soweit sie nicht bereits im ausgewiese-
nen Reingewinn enthalten sind. Als Gewinn gilt die 
Differenz zwischen dem Buchwert des veräusserten 
Gegenstandes und dem Erlös, vermindert um die bei 
früheren Veranlagungen nicht zum Abzug zugelasse-
nen Abschreibungen. Hat die Gesellschaft Gegen-
stände des Geschäftsvermögens durch Übergabe an 
die Gesellschafter/innen veräussert, so gilt als Erlös 
der Verkehrswert dieser Gegenstände im Zeitpunkt 
der Übergabe; wenn den Gesellschafterinnen/Gesell-
schaftern ein niedrigerer Preis angerechnet worden ist, 
so ist die Differenz zwischen dem angerechneten Preis 
und dem Verkehrswert unter Ziffer 3151 einzusetzen.

Buchgewinne aus der Höherbewertung von Sachen 
und Rechten: Wenn Gegenstände des Geschäfts-
vermögens in den Büchern aufgewertet worden sind, 
so sind die dadurch entstandenen Buchgewinne,  
vermindert um die bei früheren Veranlagungen nicht 
zum Abzug zugelassenen Abschreibungen, unter  
Ziffer 3151 anzugeben, soweit sie nicht bereits im 
ausgewiesenen Reingewinn enthalten sind.

Zu Ziffer 3160
Hier sind alle vor Berechnung des Jahresergebnisses 
ausgeschiedenen Zuwendungen für Zwecke der 
Wohlfahrt und für gemeinnützige Zwecke anzuge-
ben, also auch diejenigen zu Gunsten des eigenen 
Geschäftspersonals. Soweit diese Zuwendungen zum 
Abzug zugelassen sind, werden sie unter Ziffer 3510 
berücksichtigt.

Zu Ziffer 3510
Beiträge an steuerbefreite Einrichtungen der berufli-
chen Vorsorge (2. Säule) sind zum Abzug zugelassen, 
soweit sie den Vorsorgebedürfnissen der Betriebs-
angehörigen angemessen sind und jede zweckwidrige 
Verwendung ausgeschlossen ist. Beiträge zu Gunsten 
der Gesellschafter/innen dürfen jedoch nur im Ausmass 
des Arbeitgeberanteils abgezogen werden (siehe  
die Erläuterungen zu Ziffer 5000). Nicht abzugsfähig 
sind sämtliche Beiträge an anerkannte Formen der 
gebundenen Selbstvorsorge (Säule 3a), handelt es sich 
doch dabei nicht um Geschäftsunkosten, sondern um 
private Aufwendungen der Gesellschafter/innen.

Zu Ziffer 3541
Als sonstige Abzüge kommen in Betracht:
– im Reingewinn enthaltene Entnahmen aus bereits als 

Gewinn versteuerten Rückstellungen oder Reserven;
– Nachholung früher besteuerter Abschreibungen, 

soweit diese in den Büchern nicht aktiviert worden 
sind.

Solche Abzüge sind auf einer Beilage zu begründen.
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Zu Ziffer 4102 und 4103

Private Unkostenanteile und Naturalbezüge der  
Gesellschafter/innen sind so weit anzugeben, als sie 
nicht bereits der Erfolgsrechnung gutgeschrieben  
und den Privatkonten belastet worden sind. In Betracht 
kommen also die überhaupt nicht verbuchten Anteile 
und Bezüge oder, wenn zu wenig verbucht worden ist, 
die für die Berechnung des steuerbaren Einkommens 
noch zu berücksichtigenden Mehrbeträge. Die Natural-
bezüge sind zum Marktwert anzurechnen, d.h. zu  
dem Betrag, den die Gesellschafter/innen ausserhalb 
ihres Geschäftes dafür hätten bezahlen müssen.

Näheren Aufschluss über die Bewertung der Natural-
bezüge und der privaten Unkostenanteile gibt das 
Merkblatt N 1/2007, das insbesondere Ansätze für 
die Bewertung der Warenbezüge aus Bäckereien 
und Konditoreien, Lebensmittelgeschäften, Milchhand-
lungen, Metzgereien, Restaurants und Hotels sowie 
Normen für die Bemessung des Privatanteils an den 
Autokosten enthält. Dieses Merkblatt kann unentgeltlich 
bei der kantonalen Steuerverwaltung bezogen wer-
den, wenn es nicht bereits zugestellt worden ist oder 
dieser Wegleitung beiliegt.

Zu Ziffer 5000 Anteile der Gesellschafter/innen
Die in der letzten Kolonne sich ergebenden Total-
beträge sind von den einzelnen Gesellschafterinnen/
Gesellschaftern in ihren persönlichen Steuererklärungen 
unter der entsprechenden Ziffer als Einkommen aus 
selbstständiger Erwerbstätigkeit zu deklarieren. Ergeben 
sich Verluste, so sind diese in den Steuererklärungen  
mit einem davor gesetzten Minuszeichen einzutragen 
und können mit anderem Einkommen verrechnet werden.

Umfasst das Geschäftsjahr mehr oder weniger als  
12 Monate, so haben die einzelnen Gesellschafter/ 
innen die sich aus dem Fragebogen ergebenden 
tatsächlichen Totalbeträge in ihre persönliche Steuer-
erklärung einzusetzen (keine Umrechnung auf ein Jahr).

Abzug von Verlusten aus sieben vorangegangenen 
Geschäftsjahren:

Vom Einkommen der Steuerperiode 2018 kann bei der 
direkten Bundessteuer jede/r Gesellschafter/in die 
Summe seiner/ihrer  Verluste aus den sieben vorange-
gangenen Geschäftsjahren (2011 – 2017) abziehen, 
soweit diese Verluste nicht schon mit anderem Einkom-
men verrechnet wurden. Der Abzug ist aber nicht im 
Fragebogen der Gesellschaft, sondern in den persön- 
lichen Steuererklärungen der einzelnen Gesellschafter/
innen geltend zu machen.

Zu Ziffer 5000 Sozialversicherungsbeiträge
Anzugeben sind die zu Gunsten jedes/jeder einzelnen 
Gesellschafters/Gesellschafterin insgesamt geleisteten 
Beiträge an Einrichtungen der beruflichen Vorsorge 
(2. Säule) sowie die entsprechenden Arbeitgeber-
anteile. Als Arbeitgeberanteil gilt derjenige Anteil, den 
die Gesellschaft als Arbeitgeberin üblicherweise (d.h. 

im Falle unabhängiger Dritter) für ihr Personal leistet. Ist 
kein solches Personal vorhanden, so gilt die Hälfte der 
Beiträge als Arbeitgeberanteil. Für die Gesellschaft stellt 
nur dieser Arbeitgeberanteil steuerlich abzugsfähigen 
Geschäftsaufwand dar (der Abzug ist in Ziffer 3510 
vorzunehmen). Der nach Abzug des Arbeitgeberanteils 
verbleibende Privatanteil sowie sämtliche Beiträge an 
anerkannte Formen der gebundenen Selbstvorsorge 
(Säule 3a) sind den Privatkonten der einzelnen Ge-
sellschafter/innen zu belasten und von diesen in ihren 
persönlichen Steuererklärungen geltend zu machen, 
wobei die bei der Säule 3a geltenden Höchstabzüge 
zu beachten sind.

B. VERMÖGEN

Für den Vermögensstand und die Vermögensbe- 
wertung sind grundsätzlich die Verhältnisse am  
31. Dezember 2018 massgebend. Gesellschaften,  
die ihr Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr  
abgeschlossen haben, können ausnahmsweise den  
Vermögensstand am letzten vor dem 31. Dezember 
2018 liegenden Bilanzstichtag angeben, sofern  
sich bis zum 31. Dezember 2018 keine beachtens-
werte Vermögensveränderung ergeben hat. (Für die 
Bewertung des Vermögens sind aber trotzdem die 
Verhältnisse am 31. Dezember 2018 massgebend). 
In allen anderen Fällen jedoch, insbesondere bei 
Erhöhung oder Verminderung der Kapitaleinlagen und 
Guthaben der Gesellschafter/innen, ist eine Zwischen-
bilanz auf den 31. Dezember 2018 zu erstellen.

Zu Ziffer I. Aktiven

Zu Ziffer 6100
Über die Bewertung der Liegenschaften gibt die 
Wegleitung zur Steuererklärung für natürliche Personen 
Auskunft.

Zu Ziffer 6210
Als Steuerwert des Betriebsinventars gilt der Buchwert.

Zu Ziffer 6220
Für Vorräte gilt als Steuerwert grundsätzlich der Betrag 
der Anschaffungs- oder Herstellungskosten oder, wenn 
der Marktwert geringer ist, der Marktwert. Um den  
mit der Lagerhaltung verbundenen Risiken Rechnung zu 
tragen, kann jedoch ohne besonderen Nachweis ein 
bis zu einem Drittel unter diesem Wert liegender Betrag 
eingesetzt werden, sofern die Unterbewertung auch  
in der Buchhaltung vorgenommen wurde. Eine weiter-
gehende Unterbewertung ist nur zulässig, wenn nach-
weisbar überdurchschnittliche Risiken vorliegen.

Zu Ziffer 6230
Die Debitoren sind ordentlicherweise mit den vollen 
Forderungsbeträgen einzusetzen. Bei bestrittenen  
oder unsicheren Forderungen kann jedoch dem Grade 
der Verlustwahrscheinlichkeit angemessen Rechnung 
getragen werden.
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Zu den Ziffern 6241 und 6242
Für die Bewertung der Wertschriften und sonstigen 
Kapitalanlagen des Geschäftsvermögens sind  
die Einkommenssteuerwerte massgebend (§ 45 StG).

Die Rückerstattung der Verrechnungssteuer ist auf  
einem anderen Formular zu verlangen; siehe hierüber 
die Erläuterungen zu Ziffer 3151 hiervor.

Zu Ziffer II. Passiven

Es dürfen nur Schulden angegeben werden, die  
am 31. Dezember 2018 tatsächlich bestanden haben. 
Nicht als Schulden gelten die Kapitaleinlagen der 
Gesellschafter/innen sowie die bloss buchmässigen 
Passiven, denen keine Schuldverpflichtungen zu  
Grunde liegen (Reservefonds; unter den Kreditoren 
enthaltene Posten mit Reservecharakter; Bewertungs- 
posten – diese sind bereits bei der Bewertung 
der Aktiven zu berücksichtigen –; Wohlfahrtsfonds,  
die nur rechnungsmässig ausgeschieden sind, 
d.h. keine Schuld gegenüber einer rechtlich verselbst- 
ständigten Vorsorgeeinrichtung darstellen, usw.).

Auf Verlangen der Veranlagungsbehörde ist ein  
detailliertes Verzeichnis der Schulden mit Angabe der 
Gläubiger/innen und der geleisteten Sicherheiten 
einzureichen und die Verzinsung der Schulden nach-
zuweisen.

Was mache ich, wenn ich Fragen habe 
oder Unterlagen benötige ?
Wir helfen Ihnen gerne weiter. Unsere Kontaktdaten : 

Kanton Luzern 
Dienststelle Steuern
Juristische Personen
Telefon 041 228 56 56
dst.jp@lu.ch 

Finanzdepartement
Dienststelle Steuern
Buobenmatt 1
Postfach 3464
6002 Luzern

Zu Ziffer III. Guthaben

Die Guthaben der Gesellschafter/innen gegenüber 
der Gesellschaft, die unter den Passiven als Schulden 
der Gesellschaft in Abzug gebracht wurden, sind 
hier wieder aufzuführen und zum Reinvermögen der 
Gesellschaft hinzuzurechnen, damit sich unter Ziffer 
6595 der Gesamtbetrag des von den Gesellschafterin-
nen/Gesellschaftern bei der Gesellschaft angelegten 
Vermögens ergibt.

Zu Ziffer 7000
Die sich in der letzten Kolonne ergebenden Beträge 
sind von den einzelnen Gesellschafterinnen/Gesell-
schaftern in ihren persönlichen Steuererklärungen  
unter der entsprechenden Ziffer als Betriebsvermögen 
Selbstständigerwerbender zu deklarieren.
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